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Unter dem Schlagwort „Transkulturalität" erfor-
schen kulturwissenschaftliche Fächer Formen 
des globalen Austausches und der Vernetzung. 
Mit dem Paradigma der Transkulturalität voll-
zieht diese Fächergruppe eine ähnliche Per-
spektiverweiterung, wie sie vor allem in den 
Rechts-, Politik- und Sozialwissenschaften als 
,,Transnationalität" verfolgt wurde. ,,Transnationa-
lität" bezeichnet die nach der Herausbildung der 
modernen Nationalstaaten im r9. Jahrhundert 
bald einsetzende, durch ökonomische und kultu-
relle, nicht in Grenzen zu haltende Entwicklung 

verstärkter globaler Verflechtung aller Lebensbe-
reiche. Wurden die geopolitischen und sozialen 
Herausforderungen des ausgehenden r9. Jahr-
hunderts noch vorwiegend „national" bewältigt, 
haben die Konfliktkonstellationen im 20. Jahr-
hundert durchweg eine inter- bzw. transnationale 
Dimension. Losgelöst von diesen historischen 
Kontexten dient der Begriff heute im Bereich 
der Ökonomie und des Rechts der Beschreibung 
der nicht mehr auf die Beziehungen zwischen 
Staaten (international) gerichteten, sondern auch 
auf anderen Ebenen miteinander verschränkten 
globalen Aktivitäten. 
Transkulturalität, so könnte es in Abgrenzung 
dazu heißen, fasst sämtliche Formen der wech-
selseitigen Bezugnahme und des Austausches 
zwischen Kulturen, regional und global. Als post-
koloniales Konzept reagiert Transkulturalität 
dabei vor allem auf die empirisch nicht mehr 
haltbare Vorstellung kultureller Homogenität, 00 ..... 
wie sie etwa noch der Multi- und Interkulturalität N 
zugrunde liegt. Transkulturalität beschreibt dage-
gen die Kontingenz von Kulturen, ihre wechsel-
seitige Durchdringung und das Entstehen „neu-
artiger Diversität" (Wolfgang Welsch) in ihren 
Kontaktzonen. 



Im Bereich Denkmalpflege und Kulturerbe 
wird dieses neue, nicht mehr national fassbare 
„Dazwischen" in von globaler Migration und 
Mobilität geprägten Gesellschaften teilweise auch 
unter dem Schlagwort „fremdes Erbe" diskutiert: 
Migranten prägen Orte und schaffen Zeichen 
ihrer Präsenz, sind aber auch mit dem vorhan-
denen Kulturerbe in den Ankunftsgesellschaften 
konfrontiert und, mehrsprachig und mobil, mit 
ihren Herkunftsgesellschaften verbunden. Die 
transkulturelle Perspektive fragt nach Formen der 
wechselseitigen Aneignung des jeweiligen Erbes 
und seinem identitätsstiftenden, post-nationalen 
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